
Besprechungen

arbeit VO Psychiatrıe und Justız umkreist (ung als dıe Evangelientexte einnımMmMt: Fast
S57AsZz immer dieselbe Forderung: soz1ale Kon- steht ıcht mehr Jesus 1m Zentrum, der als der
flikte, ethische und rechtliche Probleme ethisch Christus erwıesen werden soll, sondern eben
un rechtlich lösen, S1e medizıinısch Entwicklungsstörungen und deren Überwin-
amputieren. Wachinger dung durch Jesus. Dıie „Dynamık des Evange-

liums“ ware demnach dieselbe, die Freud als
seelische Entwicklungsdynamik analysıert, La-

DOoLTO, Francoise SEVERIN, Gerard: Dyna- Ca  - als Geschichte des Wunsches interpretiert,
mik des Evangelıums. Evangelientexte 1mM (Ge- und dıe viele Psychoanalytıker 1n Märchen,
spräch 7zwıschen Psychoanalyse und Theologie. raäumen un lıterarıschen Texten gefunden
Olten Walter 19850 163 Kart. 22,— haben; die Geschichten der Evangelıen WwWUur-

den darın ıhre Wahrheit beweisen, da s$1eIn diesen Gesprächen zweıer Psychoanaly-
tiker aUus der Lacan-Schule fragt der Jüngere, heute noch 743 uUNSsSeTECM Unbewußten Spre-

Dolto AaNntwWwOTFrTEeL, unbekümmert chen vermögen.Francoise
iıhrer Imagınatıon tolgend, nd berichtet AaUus$s Das 1st gut psychoanalytisch gedacht; das
iıhrem Umgang Mıt den Evangelıen. Wenige „Gespräch zwıschen Theologie un Psycho-
Stücke siınd AaUS$S den Synoptikern un Johan- analyse“, VO Untertitel versprochen, fehlt
© oftenbar nach persönlicher Vorliebe aber, weıl die Stimme der Theologie nıcht
systematısch ausgewählt; die Hälfte des Buchs hören 151 7 u k]ären waren VOTr allem Ansatz-
1St Trel Berichten VO Totenerweckungen He punkt un Methoden, nach denen beide Diszı-
wıdmert. Jesus erscheıint als der Lehrer des plinen sıch treffen könnten. Das vorliegende
Wuunsches (zentraler Begriff 1n Lacans Auffas- Buch bleibt, bei aller Frische un manchem
Sung der Psychoanalyse), der zutieftst der überraschenden Gesichtspunkt, unreflex VOT

Wunsch ISt, se1N, un als Ruter ZUuU psychi- dem eigentlichen Problem, der Vermittlung
schen Reifen, bleibt aber, mMi1t gyveriıngen Aus- VO Theologie un Psychoanalyse, stehen. [ )ai
nahmen, celber unbefragt der, der 1n den nach ware ErSst mMit Gewınn der Versuch
Texten eben 1St 1e] tarbıger und MIt viel 9 Jesus als wahren Menschen, seıne
psychoanalytischer Phantasıie werden die Fı- menschliche Entwicklung 1n psychoanalyti-

Jesus herum 1n ihrer psychischen schen Begriften verstehen. Wıe olft
Entwicklung und 1n ihren Entwicklungsstörun- ( Jesus der Mann; vgl auch Kassel;, Biblische
SC geschildert: der Jüngling VO  } Naım, die Urbilder, München 1980, 9—29) beweist, ware
Tochter des Jaiırus, Lazarus. SO 1St kritisch ein solcher Versuch wohl der Mühe WEeTrt.

bemerken, da das Bu eiıne andere Blickrich- Wachinger

Jugend
diesen Sammelband werten, der A US Studien-Heıimaltlos IN der Kırche®? Hrsg. Wolfgang

DINGER un Rudolf MOLK: München Kösel des Bischöflichen Jugendamts und
1980 100 Kart. 14,80 der Diözesanstelle des BDK]J 1n Muüunster

Die heutige Jugendpastoral drängt sıch 1n bıs entstand. Grundlegend 1St 1n
ıhren Problemen mehr auf, als sıch 1D - ıhm der Beıtrag On Exeler (teilweıse be-
nerhalb der kirchlichen Jugendszene Gruppen reıits 1n en Katechetischen Blättern erschiıenen),
MIt restauratıven LTendenzen (Katholische der ıcht 1U MI1t gzroßer Sensibilität dıe Le-
Ptadfinderschaft Europas, Jung-KAB) etablie- benssituation Junger Menschen aufspürt, SOI1-

FECN, enn mM 1t solchen Gründungen Auft der ern auch einıge wichtige und richtige (3

Impuls des Synodenbeschlusses „Zıele un nsätze enthält: Kommuniıikatıion „ Ver-
Aufgaben kırchlicher Jugendarbeit“ (1975)) kündigung“, Glaube als Umkehr, Mut Un

endgültig 1Ns kırchliche Abseits. Als Gegen- hypothetischen Denken, Integration VO

Glauben und Leben (54—78) Ergänzendposition solchen Tendgnzen kann INa
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